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BURGBERNHEIM – Mit der mittel-
fristigen Umwandlung des Nadelwal-
des, mit dem künftigen Einschlag
und mit der Frage, ob angesichts der
stark gestiegenen Brennholz-Nach-
frage auch auswärtige Selbstwerber
weiterhin zugelassen werden, wird
sich der Stadtrat Burgbernheim in ei-
ner der kommenden Sitzungen be-
schäftigen. Zunächst ging es am Wo-
chenende anlässlich der grünen Sit-
zung aber darum, sich vor Ort ein
Bild zu machen.

In einem Punkt konnten Forst-
direktor Ludwig Saule und Revier-
förster Arno Schellartz die Stadträte
schon einmal beruhigen: Bei einem
Anteil von 30 Prozent Nadelbäumen
habe die Stadt keine so großen An-
strengungen zu unternehmen, wie an-
dere Waldbesitzer in der Region, um
die Baumbestände für den Klima-
wandel fitzumachen.

Mit rund 600 Hektar Forstfläche ge-
hört Burgbernheim zu den großen
Waldbesitzern unter den Kommunen
im Landkreis, 116 Hektar davon sind
ein sogenannter Mittelwald. Es han-
delt sich um Mischbestände mit Laub-
holzarten von Eichen und Buchen über
Linden, Ahornbäume und Birken bis
zu Erlen und seltenen Arten wie der
Elsbeere. Jedes Jahr werden 4,2 Hek-
tar von Selbstwerbern abgeholzt.

Über Stockausschläge wächst dann
ohne jegliche Eingriffe wieder ein
neuer Baumbestand heran, der je-
weils im Rhythmus von 28 Jahren ge-
nutzt wird, berichtete Forstdirektor
Ludwig Saule. Diese Bewirtschaf-
tungsform war nach seinen Worten
vor dem ersten Weltkrieg weithin üb-
lich gewesen.

Freistaat unterstützt finanziell
Weil der sich durch Stockausschlä-

ge selbst verjüngende Mittelwald
durch eine hohe Artenvielfalt aus-
zeichnet, erhält die Stadt vom Frei-
staat einen jährlichen Zuschuss von
rund 10 500 Euro. Auch wenn eine
Brachfläche nach dem Einschlag bei
Spaziergängern den Eindruck hinter-
lassen könne, dass übermäßig viel
Holz abgeholzt werde, sei der Ein-

schlag mit 3,7 Festmeter pro Hektar
geringer als der Zuwachs, erklärte
Saule. Die sei so auch in der Be-
triebsleitung und -ausführung durch
die Forstverwaltung festgelegt.
Überschritten wurde diese Zahl nur
kurzfristig in Borkenkäferjahren. Im
Durchschnitt werden aus dem Wald
insgesamt 1700 Festmeter pro Jahr
entnommen.

Unter den 70 Prozent Laubbäumen
nimmt die Eiche mit 29 Prozent den
größten Anteil ein. Dass es sich um
besonders gute Standorte handelt,

zeige sich dadurch, dass Eichenstäm-
me aus dem Burgbernheimer Wald je-
des Jahr zu den Spitzenreitern bei
den Eichen-Stammholzversteigerun-
gen zählen und fast 400 Euro pro Fest-
meter erzielt werden. Trotzdem hat es
die Stadt laut Bürgermeister Matthi-
as Schwarz bisher kaum geschafft,
bei der Waldbewirtschaftung eine
schwarze Null zu erreichen, und der
Wald werde auch in Zukunft nicht
zum Haushaltsplanretter werden.

Relativ gering erscheinen die
30 Prozent Nadelhölzer, davon 22 Pro-

zent Fichte. Aber leider, so Saule und
der städtische Waldreferent Gerhard
Wittig, handelt es sich dabei weitge-
hend um Reinbestände. Der Umbau
zu Mischbeständen, die unempfind-
licher gegen die sich abzeichnende
Klimaerwärmung sind, soll weiter
fortgeführt werden.

Wie der Waldumbau am besten er-
folgen kann und welche Baumarten
auf welchen Bodenarten am besten
in Frage kommen, erläuerte dann
Schallartz beim weiteren Rundgang.

FRITZ ARNOLD

Gute Noten für den Burgbernheimer Wald
Hoher Stellenwert der Naturverjüngung zahlt sich bei der Ausrichtung auf den Klimawandel aus

Über die Bewirtschaftung des Mittelwaldes informierte Forstdirektor Ludwig Saule (Zweiter von rechts) die Teilnehmer der grünen Sit-
zung. Foto: Fritz Arnold

Nach Sturz über
Asphalt gerutscht
Mofafahrer erleidet nach Kollision
mit Traktor schwere Verletzungen

WEIGENHEIM (cs) – Mit schweren
Verletzungen ist am frühen Freitag-
abend ein 21-jähriger Mofafahrer mit
dem Rettungshubschrauber in eine
Klinik geflogen worden. Ein Traktor-
fahrer hatte ihn übersehen, beim Zu-
sammenstoß stürzte der 21-Jährige.

Nach Polizeiangaben rutschte der
Mofafahrer nach dem Zusammenstoß
noch rund elf Meter über den As-
phalt, ehe er auf der Fahrbahn lie-
genblieb. Nach Polizeiangaben be-
stand Verdacht auf einen Beinbruch.
Der 21-Jährige war auf der Kreisstra-
ße in Richtung Reusch unterwegs, als
es zu dem Unfall kam. Der 16-jährige
Traktorfahrer wollte aus einem Hof
fahren und übersah dabei den vor-
fahrtsberechtigten Mofafahrer.

Polizei beendet
Einweihungsfeier
Beamte rücken zweimal aus

NEUSTADT (cs) – Keinen guten Ein-
stand bei seinen Nachbarn hatte ein
19-Jähriger, der mit einer Einwei-
hungsfeier seinen abgeschlossenen
Umzug gefeiert hat. Gleich zweimal
musste die Polizei anrücken, sie löste
die Feier schließlich auf.

Zwar reagierte der 19-Jährige auf
die erste Ermahnung der Polizeibe-
amten, allerdings nur so lange diese
vor Ort waren. Wenige Minuten spä-
ter, so die Polizei, musste sie erneut
ausrücken. Zusätzlich wurden die Be-
amten auf zwei Jugendliche im Alter
von 15 beziehungsweise 16 Jahren
aufmerksam, die mit jeweils knapp
einem Promille alkoholisiert waren.
Sie wurden an ihre Eltern überge-
ben, die Beamten lösten die Einwei-
hungsfeier auf. Den 19-Jährigen er-
wartet ein Bußgeldbescheid.

Schläge ins Gesicht
Anzeige gegen 19-Jährigen
ROTHENBURG (cs) – Die Nerven
hat ein 19-jähriger Autofahrer verlo-
ren, als er in der Rothenburger Alt-
stadt mit einem Fußgänger leicht
kollidierte. Der 19-Jährige stieg aus
seinem Fahrzeug und drückte den
Fußgänger laut Polizei zunächst ge-
gen die Wand, um ihn anschließend
mehrfach in das Gesicht zu schlagen.
Gegen ihn wurde Anzeige erstattet.

Treff des Kaffeekranzes
BURGBERNHEIM – Einen ge-
mütlichen Nachmittag verbringt der
Kaffeekranz am kommenden Mitt-
woch, 1. Oktober, im Gasthaus
Grüner Baum. Beginn des Treffens
ist um 14 Uhr.

Oktoberfest in Steinach
STEINACH/BAHNHOF – Oktober-
fest ist das Motto der nächsten Tanz-
Veranstaltung der Mittwochswande-
rer im Gasthaus Sämann in Steinach.
Los geht es am Sonntag, 5. Oktober,
ab 14.30 Uhr.

AKTUELLES IN KÜRZE BERICHTET Interessante Mischung lockte

Einen Pakt mit Petrus hätten die Westheimer, das war beim Niederfallenfest und dem
Bauernmarkt des Obst- und Gartenbauvereins am gestrigen Sonntag immer wieder zu
hören. Glauben könnte man es: Einmal mehr lockte Spätsommer-Wetter Hunderte Be-
sucher zur Gemeindehalle, wo die Gartenfreunde neben vielfältigen, meist haus-
gemachten kulinarischen Angeboten, Kunstgewerbliches und Dekoratives für Haus und
Hof anboten. Eine interessante Mischung war es, die der Obst- und den Gästen be-
scherte, die sich dort auch Anregungen für eigene Gestaltungen holen konnten, während
die Kinder in der Hüpfburg ihren Spaß hatten. Für Technikfreunde hatte Volkmar Sturm
seine Museumsscheune geöffnet, die Schlepperfreunde Oberer Zenngrund
präsentierten dort ihre Schlepper-Oldtimer. gla/Foto: Hans-Bernd Glanz

BURGBERNHEIM (cs) – Nicht zum
ersten Mal war die Terminüber-
schneidung des Streuobsttages in
Burgbernheim und der Schwebhei-
mer Kirchweih im Stadtrat Burg-
bernheim ein Thema. Nicht zum ers-
ten Mal wurde es ohne Lösung ver-
tagt.

Diesmal war es Stadtrat Dietmar
Dasch aus Schwebheim, der das Zu-
sammenfallen der beiden Veranstal-
tungen, heuer am 12. Oktober, an-
sprach und bemängelte. „Es tut
weh“, gab ihm Bürgermeister Mat-
thias Schwarz zwar grundsätzlich
recht. Allerdings würden rund zwei

Drittel der Aussteller des Streuobst-
tages wegfallen, würde der Aktions-
tag verschoben, gab er zu bedenken.
Hinzu kommt, dass sich der Streu-
obsttag zu einem Aushängeschild
entwickelt habe und fest mit dem
zweiten Sonntag im Oktober verbun-
den sei.

Kein Problem mit dem Kirchweih-
termin gibt es hinsichtlich der Ge-
meinschaftshalle, die rechtzeitig zu
den Festtagen fertiggestellt wird.
Für knapp 5900 Euro erhielt ein
Unternehmen aus Ickelheim den Zu-
schlag für die Lieferung von Zu- und
Abluftkanälen für die Be- und Ent-
lüftung.

Kritik an Überschneidung
Erneut fallen Schwebheimer Kirchweih und Streuobsttag zusammen

BURGBERNHEIM (hph) – Spannend
machte Erster Schützenmeister Hel-
mut Berlacher die Bekanntgabe des
neuen Schützenkönigs, dann aber
war es offiziell: Angelika Leberecht
repräsentiert im nächsten Jahr die
Schützengilde Burgbernheim. Ihr
Vorgänger Bernd Fluhrer legte ihr
die Königskette um.

Die Proklamation fand mit allen
Ehren statt, mit Königstanz und ei-
nem Wurf in die Luft. Qualifiziert
hat sich die neue Repräsentantin des
Burgbernheimer Schießsports mit ei-
nem 3,0-Teiler. „Ein Superergebnis“,
wie Berlacher erklärte.

Musikalisch umrahmt wurde das
Schützenfest von Thomas Rohler, der
die Schützen mit Keyboard und
schwungvollen Schlager- und Volks-
musikmelodien auf die Tanzfläche
lockte. Vor der Königsproklamation
hatte der Erste Schützenmeister die
Aufgabe, den Siegern des Kirchweih-

schießens ihre Preise zu übergeben.
So belegten beim Schießen der
Vereine der TSV Burgbernheim, die
freiwillige Feuerwehr und die Freien
Bürger die ersten drei Plätze. Auch
habe es einen Bestschuss gegeben,
den Trudi Bollard mit einem 4,0-Tei-
ler erzielte.

Die Ergebnisse des Kirchweihschie-
ßens im Einzelnen: Bei der Glücks-
scheibe belegte Markus Sauerham-
mer (15,4 Teiler) Rang eins vor Margot
Obermeier (35,3 Teiler) und Rüdiger
Ott (41). Bei der Adlerscheibe gelang
dies Thorsten Angermann mit einem
5,7-Teiler vor Martin Völler (22,1 Tei-
ler) und Hans Thorwart (47,5 Teiler).
Rüdiger Ott hatte wie bereits im ver-
gangenen Jahr die Nase vorn bei der
Meisterscheibe mit 102,5 Ringen, er
verwies Horst Schumann (101,5 Rin-
ge) und Andreas Hardt (98,5 Ringe)
auf die weiteren Plätze.

Platz eins bei der Schlemmerschei-
be belegte Hans Geißbauer (38 Tei-

ler), vor Horst Schumann (52,5 Teiler)
und Andreas Hardt (59,1 Teiler).
Gleichermaßen vorne lag Hans Geiß-
bauer (68,1 Teiler) bei der Kirchweih-
scheibe rot, diesmal vor Claudia Bau-
erreis (69,5 Teiler) und Markus Koh-
ler (74,6 Teiler). Karl Bauerreis darf
sich Kleinkalibermeister nennen, er
belegte den ersten Platz vor Matthias
Glinke und Thorsten Angermann.

Bei der Tiefschuss-Scheibe im
Kleinkaliber lag David Höhn mit ei-
nem 62,3-Teiler vor Thorsten Anger-
mann (80,4 Teiler) und Gottfried See-
mann (86,6 Teiler). Das Rennen um
die Pokalscheibe im Kleinkaliber
machte Matthias Glinke (118,9 Teiler)
vor Markus Sauerhammer (138,2 Tei-
ler) und Julius Johnson (142 Teiler).
Beim Schießen mit der Sportpistole
sicherte sich Ekhart Lehmann den
ersten Platz mit 236 Ringen vor Rai-
mund Gastauer (162 Ringe).

Im Bogenschießen erwies sich Mar-
tin Völler (116 Pfeile) als erfolgreich-

ster Schütze vor Lea Kohler
und Alexander Ott (jeweils
80 Pfeile) und Markus Koh-
ler (55 Pfeile). Letzterer ge-
lang das beste Ergebnis bei
der Bogen-Punktscheibe
mit 12,1 Zentimer vor Ale-
xander Ott mit 12,5 Zenti-
meter.

Die Nachwuchsschützen
schließlich erzielten folgen-
de Ergebnisse: Lea Kohler
gewann mit einem 65,5-Tei-
ler das Schießen auf die
Glücksscheibe Jugend vor
Marvin Ott (117,5 Teiler).
Dieser lag im Gegenzug bei
der Adlerscheibe Jugend
mit einem 66,5-Teiler vor
Lea Kohler (203,3 Teiler),
und konnte auch das Ren-
nen um die Meisterscheibe
Jugend mit einem 93-Teiler
vor Lena Kohler (86 Teiler)
für sich entscheiden. In
gleicher Reihenfolge beend-
eten Marvin Ott und Lea
Kohler den Schuss auf die
Schlemmerscheibe Jugend
und die Kirchweihscheibe
rot der Jugend.

Königskette für Angelika Leberecht
Schützengilde Burgbernheim hat eine neue Würdenträgerin

Gruppenbild mit erfolgreichen Schützinnen (von links): Jungschützenkönig Marvin Ott, Zweiter Rit-
ter Monika Meyer, Schützenkönigin Angelika Leberecht, Zweiter Schützenmeister Markus Sauer-
hammer sowie Erster Schützenmeister und gleichzeitig Erster Ritter Helmut Berlacher.

Foto: Hans-Peter Hahn


